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Konsortien sind toll ;-) 
denn sie bündeln Studierende mehrere Hochschulen und ermöglichen 
insbesondere kleinen und spezialisierten Einrichtungen die Teilnahme am 
Erasmus+ Programm. Konsortien entwickeln gemeinsame Standards und fördern 
den Erfahrungsaustausch zwischen den Mitgliedern.

Konsortien sind entlastend und effizient,
denn durch die Konsortialstruktur werden administrative Prozesse zentralisiert, 
was sowohl die Hochschulen als auch die NA DAAD entlastet. Die flexible 
Mittelverteilung innerhalb der Konsortien sorgt für eine effiziente Nutzung der 
Fördergelder.

Konsortien sind inklusiv,
denn sie erhöhen die Reichweite von E+ und fördern Chancengleichheit, indem 
sie auch Hochschulen ohne eigene Ressourcen einbinden.

Bedeutung der deutschen Erasmus+ 
Hochschulkonsortien für die NA DAAD
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Projektmanagement

• Erhöhter Koordinationsaufwand:
Abstimmung zwischen mehreren Partnerhochschulen, Aufbau klarer 
Governance-Strukturen und Entscheidungswege.

• Komplexe Berichtspflichten:
Konsolidierte Berichte für alle Partner, erhöhte Komplexität und 
Verantwortung gegenüber der NA DAAD.

Finanzmanagement

• Mittelweiterleitung und -verwendung:
Zentrale Verwaltung und transparente Weiterleitung der Fördermittel 
an Partner, inklusive Nachweis- und Prüfpflichten.

Besondere Bedürfnisse und 
Herausforderungen der Konsortien
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• Haftungsfragen:
Die koordinierende Hochschule „haftet“ für die Einhaltung aller 
Förderbedingungen durch die Konsortialpartner.

Personalkosten

• Zusätzliche Koordinationsstellen:
Notwendigkeit eigener Personalressourcen für die 
Konsortialkoordination, Finanzierungslücken durch 
Programmpauschalen.

IT-Systeme

• Komplexe IT-Landschaft:
Konsortialweite Nutzung und Pflege von Mobility Online, MoveON
etc., Herausforderungen bei Datenintegration und -abstimmung mit 
Rechnenzentren (z.B. CampusNet, HIS)

Besondere Bedürfnisse und 
Herausforderungen der Konsortien
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Was wünscht sich die NA DAAD von den 
Konsortien?
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Degressives OS-Vergabemodell benachteiligt große Einrichtungen und 
widerspricht dem Ziel, Mobilität zu skalieren und Exzellenz zu fördern. 

Alternative Modelle sind möglich, z.B. 

• Flat-Rate, z.B. 300 EUR/TN

• Leistungs- bzw. Qualitätsbonus (hohe TN-Zahlen, Diversität, 
Qualitätssicherung) 

Durch Nachbewilligung ohne OS verstärkte sich die Reduzierung der Pro-
Kopf-Pauschalen im Call 2024 in Sachsen von 272 EUR auf 171 EUR. 
Anders formuliert: 236 Personen im OS-Wert von 64 TEUR wurden 
„gratis“ bearbeitet.

Was wünschen sich die Konsortien von der 
NA DAAD?
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